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Die Brügmann Frisoplast GmbH
zählt zu den marktführenden und
bekanntesten Produzenten und Sy-
stemgebern hochwertiger Kunst-
stoffprofile für Fenster und Türen.
Gerade, was die Anforderungen an
den Fensterwerkstoff angeht, ha-
ben sich die Produzenten mit
Standorten in Dortmund und Pa-
penburg seit Jahrzehnten eine
führende Marktposition erarbeitet.
Ein aktuelles Beispiel der intensi-
ven Forschungsarbeit sind die
Kunststoff-Profilsysteme mit Sta-
bilisatoren auf ökologisch unbe-
denklicher Calcium/Zink-Basis.

Kunststoff-Profile im Fensterbau er-
freuen sich einer zunehmenden Be-
liebtheit. Das Material bietet Architek-
ten und Bauherren  alle Möglichkei-
ten ökonomischen und ökologischen
Bauens. Hierzu kommen die ausge-
zeichneten bauphysikalischen Eigen-
schaften, wie u. a. die geringe Leit-
fähigkeit, der hohe Schallschutz und
die Schwerentflammbarkeit, gepaart
mit den guten mechanischen Kon-
struktionseigenschaften wie gute Ex-
trusion, Klebbarkeit, sichere Schweiß-
barkeit oder die hohe Gebrauchsfähig-
keit. Die vielen unterschiedlichen Ar-
ten an Rahmenprofilen mit den
entsprechenden passenden Abmaßen
lassen dem Planer und Bauherren jeg-
liche gestalterische Freiheit. Darüber
hinaus bieten Wartungsfreundlichkeit
sowie Langlebigkeit zusätzliche Vor-
teile für Umwelt und den Geldbeutel.

Bereits früh eingeführte, regelmäßig
durchgeführte Güteüberwachungen der
PVC-Fenster nach RAL GZ 716/1
durch den unabhängigen QKE Qua-
litätsverband Kunststofferzeuger ga-
rantieren zudem hohen Qualitätsstan-
dard nach dem neuesten Stand der
Technik. Auch hinsichtlich Recycling
oder ökologischer Unbedenklichkeit
der Profile steht das PVC heute nicht
zurück. 

Additive und Stabilisatoren
Bei allen wirtschaftlichen und produk-
tionstechnischen Vorzügen ist das Po-
lyvinylchlorid gerade in jüngster Zeit
stark in die Umweltdiskussion geraten.
Dabei sind es nicht die wesentlichen
Bestandteile des Materials, wie Kohle,
Kalk, und spezielle Salzsäuren, die
hier ins Gerede kommen. Vielmehr die
in der Herstellung spezieller PVC’s
eingesetzten Additive oder Stabilisato-
ren zur Verbesserung der Materialqua-
lität bieten immer wieder heiße Dis-
kussionsgrundlagen. Der Einsatz der
neuartigen Stabilisatoren für Fenster-

und Türprofile ist mit keinerlei Risi-
ken für Umwelt und Gesundheit ver-
bunden. Diese Erkenntnis ergibt sich
aus jahrelanger wissenschaftlicher
Forschung und praktischer Erfahrung.
Mit der jüngsten Entwicklung aus
dem Hause Brügmann Frisoplast un-
terstreicht der Markenhersteller, daß
er sich den ökologischen Grundsatz-
diskussionen bereits im Vorfeld stellt,
die Fakten aufgreift und hieraus un-
mittelbar technische Lösungen ent-
wickelt.

Calcium/Zink-Verbindung
Bereits seit 1988 beschäftigt sich
Brügmann mit der Findung alternati-
ver Stabilisatoren zur Werterhaltung
seiner Kunststoff-Profile. Die Lösung
bot sich in der Vereinigung der Ele-
mente Calcium (Ca) und Zink (Zn).

Fenster

Stabilisatoren auf Calzium/Zink-Basis

Aufbruch in eine neue 
PVC-Generation

Gesamtkosten-
entwicklung von
PVC-, Holz-, Alu-
minium-, Holz-Alu-
minium-Fenstern
pro m2 Fenster-
fläche innnerhalb
von 20 Jahren,
ausgehend vom
Produktionspreis
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Die Öko-Bilanz des neuen Werkstoffs
kann sich sehen lassen. Alte, ausge-
baute Kunststoff-Fenster und -Türen
sowie Profilabschnitte aus Extrusion
und Fertigung werden derzeit unter
hohem Kostenaufwand komplett recy-
celt. Recycling-Profile aus älterer Pro-
duktion enthalten Schwermetalle, die
früher zur Stabilisierung eingesetzt
wurden. Diese sind jedoch so fest in
das Material eingebunden, daß sie
auch bei der Wiederverwendung we-
der entweichen noch ausgewaschen
werden können. Der recycelte Profil-
bereich wird dabei mit Neumaterial
auf Ca/Zn-Basis oberflächenvergütet.
Diese Profile tragen das Kennzeichen
REC. 

Brügmann will mit der neuen Mar-
ke ein deutliches Zeichen für Qualität
und Wirtschaftlichkeit setzen. So trägt
die neue Profilgeneration das Marken-
zeichen „Z“ als Symbol für den Fort-
schritt. Mit ökologischer Vernunft und
ökonomischen Gewissen will der Mar-
kenhersteller beweisen, daß praktizier-
tes Umweltbewußtsein bei der Ent-
wicklung neuer Technologien weder
zu Lasten der Qualität noch der Wirt-
schaftlichkeit geht, sondern mehr
denn je eine logische Konsequenz für
den Fortschritt bildet. ❏

Fenster

GKV-Rundversuche, bei dem die mit
Calcium/Zink (Ca/Zn) stabilisierten Pro-
filsysteme gegenüber Standardprofil-
systemen hinsichtlich mechanischer-,
thermischer-, witterungsbeständiger
und verschweißungstechnischer Eigen-
schaften getestet wurden, brachten
positive Ergebnisse – besonders in be-
zug auf das Bewitterungsverhalten.
Die Oberfläche der Profile zeigten sich
zudem wesentlich geschlossener und
mit einem höheren Glanzgrad, wobei
die Farbe durchweg konstanter blieb.

Das Zusammenschweißen mit her-
kömmlichen Pb- oder PbBaCd-Profi-
len ist problemlos möglich.

Wie beim Standard ist auch bei
Ca/Zn unbedingt darauf zu achten,
daß nur temperierte, trockene Profile
verschweißt werden dürfen.

Die endgültige amtliche Zulassung
der Ca/Zn-Profile durch das QKE be-
stätigten den Erfolg der jahrelang
durchgeführten Testreihen und unter-
strichen den hohen Qualitätsstandard
der neuen Profilgeneration.

Kunststoff-Profile
von Brügmann mit
Calcium/Zink-Sta-
bilisatoren tragen

das Kennzeichen „Z“

Kunststoff-Fenster-Kongreß in Würzburg

Bauen mit Kunststoffen
Das Institut für das Bauen mit Kunst-
stoffen (IBK) lädt am 3. und 4. De-
zember zum 2. Internationalen Kunst-
stoff-Fenster-Kongreß 1997 ein. Ge-
meinsame Veranstalter sind das Süd-
deutsche Kunststoff-Zentrum
Würzburg (SKZ) und das IBK Darm-
stadt. Die Fachtagung, die diesmal in
Würzburg stattfindet, wendet sich an
Architekten, Bauingenieure, Trag-
werksplaner, Bauphysiker, Fensterbau-
und -montagebetriebe, Schreiner und
das Glaserhandwerk. Erwartet werden
auch Vertreter von Behörden, Roh-
stoff-, Komponenten-, Profil- und
Maschinenhersteller sowie Glas-,
Dichtungsmaterial-, Beschlag- und
Zubehörhersteller.

Der 1. Internationale Kunststoff-
Fenster-Kongreß fand 1995 in Berlin
mit mehr als 600 Teilnehmern statt.
Eine große begleitende Ausstellung

und interessante Diskussionen auf ho-
hem fachlichen Niveau trugen zu sei-
ner internationalen Anerkennung bei.
Aufbauend auf diesem Erfolg laden
die Veranstalter diesmal in das Con-
gress Centrum Würzburg ein. Die in
deutsch oder englisch gehaltenen, si-
multan übersetzten Vorträge gehen
ausführlich auf die Grundlagen und
aktuellen Entwicklungen ein. Am er-
sten Tag werden die übergeordneten
Themen „Internationale Märkte“, „Ma-
nagement im Fensterbau“ und „Fen-
stereinbau“ behandelt. Dieser Tag
schließt mit einer Podiumsdiskussion,
die mit Teilnehmern aus Deutschland,
Frankreich, Rußland, Italien, Polen
und den USA besetzt ist. Zum Aus-
klang des Tages wird eine Besichti-
gung der Tiepolo-Fresken in der
Würzburger Residenz und eine frän-
kische Weinprobe angeboten.

Themenschwerpunkte des zweiten Ta-
ges sind Ökologie, Langzeiteigenschaf-
ten, Planungsfragen und Architektur.
Der Kongreß bildet ein herausragendes
Forum zur Kenntniserweiterung und
zum Meinungsaustausch unter Fachleu-
ten. Die begleitende Fachausstellung
bietet Unternehmen die Möglichkeit,
ihre Leistungsfähigkeit dem internatio-
nalen Fachpublikum zu präsentieren.
Fachleute aus der Gebäude- und Fen-
sterplanung, aus Fenster- und Monta-
geunternehmen, aus Wissenschaft und
Baupraxis nutzen dieses Forum zudem,
um neue Kontakte zu knüpfen und ge-
meinsam mit den Kollegen aus anderen
Ländern die Bedeutung des Kunststoff-
Fensters herauszustellen.

Weitere Informationen sind im SKZ
von Dipl.-Ing. Norbert Schlör erhält-
lich: Tel. (09 31) 4 10 41 36 oder Fax
4 10 41 77.                            ❏


